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Die Grundsteinlegung für das Urdenba-
cher Schmuckstück fand 1688 durch die
reformierte Gemeinde statt und der ers-
te Gottesdienst wurde am 6. Mai 1693
gehalten. Die evangelische Kirche in der
Dorfstraße ist damit die zweitälteste Kir-
che in Düsseldorf. Nur vier Jahre früher
– also 1684 – wurde die Neanderkirche 
in der Altstadt eingeweiht.
Diese historische und bauliche Be-
sonderheit im Zentrum unseres Dorfes

schmückt sich seit dem 1. März diesen
Jahres mit einem neuen Zifferblatt für
die Uhr im Turm. Per Hubsteiger wur-
de das Stahlquadrat am richtigen Platz
eingesetzt. Die Zeiger der alten Uhr
konnten – mit neuem Anstrich versehen 
– wieder verwendet werden. Beim Blick 
auf die evangelische Kirche braucht nun
niemand mehr die Zeit zu raten, es sei
denn, er will wissen, ob es 8 bzw. 20 
Uhr ist…

kleine Urdenbacher Post

Der Zahn der Zeit
machte auch 
vor der Uhr 
nicht halt



Wir.
 Für Sie.

 Hier vor Ort.
AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de
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Das diesjährige Hochwasser hat jede 
Menge Treibgut nicht nur ange-
schwemmt sondern es  auch achtlos 
am Rheinufer liegen gelassen. Sehr zur 
‚Freude‘ der 200 fleißigen Menschen, 
die am 24. Februar anlässlich der 
gemeinsamen Reinigungsaktion der 
befreundeten Heimatvereine aus Baum-
berg und Urdenbach blaue Säcke mit 
Müll füllten. In den Wochen zuvor, als 
das Hochwasser Wiesen, Felder, Stra-
ßen und Wege geflutet hatte, haben 

wir gebangt, 
ob die Reini-
gung über-
haupt fristge-
mäß durchge-
führt werden 
kann. Aber 
dann kam das 
schöne kalte 
Wetter mit 
s t r a h l e n d e r 
Sonne zur 
Hilfe. Bei Tem-
p e r a t u r e n 
knapp über 0 
Grad machten 

sich von Urdenbacher Seite 120 Per-
sonen, darunter viele Kinder, und von 
Baumberg 50 Personen, in verschiede-
nen Gruppen in eingeteilten Bezirken 
auf den Weg.
Allerdings stammte der Unrat nicht nur 
aus dem Rhein. Was manche Leute so 
einfach wie achtlos und ohne Gemein-
sinn in die Gegend werfen, musste 
ebenfalls entsorgt werden. Flaschen, 
Papier, Reste vom Grillen aber auch 
eine Rolle alten Maschendrahtzaun, ein 

L a t t e n r o s t , 
Campingstüh-
le, Tische und 
Autoreifen auf 
Felgen sind 
von unseren 
fleißigen Hel-
fern gefunden 
worden. 
Unter großer 
B e t e i l i g u n g 
ei ni ger Ernte-
dankgruppen 
und vieler Bür-
ger haben wir 
die Kämpe 
wieder auf 
H o c h g l a n z 

Reinigung der Urdenbacher Kämpe
Schuld war nur das hohe Wasser…
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

großer Biergarten mit Kinderspielecke
durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

Öffnungszeiten:
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gereinigt – so, wie es dieses land-
schaftliche Schmuckstück verdient hat. 
Die fachgerechte Entsorgung des 
Drecks erfolgte am Haus Bürgel,  
wo sich nach und nach drei große 
Container mit jeweils 20 cbm Treibgut 

und Müll füllten. Vielen Dank den Trek-
ker- und Quadfahrern, die die Müllsäk-
ke einsam-
melten und 
zu den Con-
tainern brach-
ten. Falls 
jemand nicht 
weiß was ein 
Quad ist, hier ein Foto.

Bei heißer Suppe und Getränken 
stärkten sich die Helfer, bevor sie sich 
auf den Heimweg machten.
Der BAB und der ABVU danken allen 
Freiwilligen und freuen sich im näch-
sten Jahr wieder auf so rege Teilnah-
me. Denn so das ernüchternde Fazit: 
Die zweibeinigen Dreckspatzen ohne 
Flügel werden ihren bedauernswerten 
Hang zur gedankenlosen Altlastentsor-
gung auf Kosten der Allgemeinheit 
nicht abstellen. Es gibt also auch 2019 
wieder viel zu tun, selbst wenn das 
Hochwasser pausieren sollte.
Um die Speisen und Getränke für die 
fleißigen Helferinnen und Helfer hatte 
sich Udo Roth vom ‚Extratour Am 
alten Rhein‘ gekümmert und die Fotos 
stammen aus der Kamera von Alfred 
Müller. Beiden ein herzliches Danke-
schön!                     B.S.
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

Bockhackstr. 27A
40593 Düsseldorf

Telefon: (0211) 71 89 61
Telefax: (0211) 71 89 67

E-Mail: info@automaten-benden.de
www. automaten-benden.de

Aufstellung von Geldspiel- und Unterhaltungsautomaten,
Gaststättenvermittlung
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ABVU perfekt eingenistet in neuen 
alten Räumen
Die Kleine Urdenbacher Post Nr. 3 
von Mai/Juni 1984 liefert die perfekte 
Einleitung:
Man muss keine Meise haben, um sich 
unter dem (Vereins-)Dach des 

ABVU wohlzufüh-
len. Diese Blau-
meise hat sich 
jedenfalls in einem 
der 150 von Mit-
gliedern des Bür-
gervereins in 
den Kämpen 
auf gehängten 
N i s t  k ä s t e n 
wohnlich ein-
gerichtet. Und 
wer sehenden 
Auges durch 
Urdenbachs 

grüne Lunge wandert,  
der wird schnell feststellen, dass  
kaum ein Vogel häus chen ohne Mieter 
leer dasteht.

Das aktuelle Vogelhäuschen des ABVU 
steht seit kurzem in der Angerstraße 5 
im 1. Stock der altehrwürdigen Schule. 
Auch über dieses Bauwerk haben wir 
im Laufe der Jahre zwar hin und wie-
der berichtet, den genauen geschicht-
lichen Ablauf liefert aber Wolfgang 
Keil, der ebenso bekannte wie sach-

verständige Führer durch unser Dorf. 
Die Rheinische Post hat bereits am 
10. Februar getitelt: ABVU-Ge schäfts-
stelle eröffnet im April. 
Zusammen mit dem Artikel erschien 
auch das Foto der Schule mit dem 
stolz blickenden ABVU-Vorsitzenden 
Arnold Sevenich im Vordergrund. Mit 

ihm hat sich 
die KUP ins 
neue Nest 
gesetzt, um 
den Urden-
bacher Bür-
g e r i n n e n 
und Bürgern 
nähere Aus-
kunft über 
das Projekt 
zu erteilen:
„Nach ge eig-
neten Räu-
men für eine 
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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Geschäftsstelle hatten wir schon län-
ger gesucht. Die ungenutzten Räume 
in der ehemaligen Schule kamen uns 
folglich gerade recht.“ Aus dieser 
Äußerung klingt die Freude beim 
ABVU-Chef durch.
Tipp-Top ist inzwischen der Zustand 
der Räume. Dafür wurde mit einer 
beachtlichen Portion Eigenleistung von 
Mitgliedern des Bürgervereins gesorgt. 

So wurde zum Beispiel der Fußboden 
fachgerecht verlegt. Es fanden sich 
auch eine größere Anzahl von Spon-
soren: Sie stellten Ein richtungs gegen-
stände wie Stühle, Tische und Vitrinen 
zur Verfügung. 

Die komplette Elek tro  technik brachte 
die Firma Elektro Cosson auf den 
moderns ten Stand. Und durch den 
Malerbetrieb Hecht atmen Decken und 
Wände wieder in strahlendem Weiß.

Natürlich wird die Geschäftsstelle für 
alle Bürgerinnen und Bürger geöffnet 
sein. 
Zwar nicht jeden Tag oder rund um 
die Uhr sondern ab 02.05.2018 jeden 
Mittwoch von 17.00 – 18.00 Uhr.   

kleine Urdenbacher Post 
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D ü r h o l tS t e u e r b e r a t u n g  

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · ubesstraße 9 · 40597 DüsseldorfHeu
fon 0211-7170 33 · erberatung-duerholt.demail@steu

Wir beraten Sie
kompetent und individuell

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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Der Rhein. Gleich zu Jahresbeginn 
begann er sich mal wieder richtig breit 
zu machen. Für die Urdenbacher 
Kämpe und das renaturisierte Gebiet 
kein Problem. Jedoch musste der 
Fährbetrieb eingestellt werden und die 
am Ausleger wohnende Familie um 
Torsten Winter waren auf Trecker und 
Boot angewiesen. Nach dem Ortweg 
sowie dem Stümpeweg wurde am 5. 
Januar auch der Baumberger Weg 
gesperrt.
Für viele Pendler und auch die Busli-
nie 788 hieß es nun, beträchtliche 
Umwege in Kauf zu nehmen. Der 
Pegel des Rheins stieg stetig, am 6. 
Januar war dann alles im Brückenbe-
reich und Piels Loch unter Wasser. 
Der „Hochwasser - Tourismus“ begann. 
Man sieht derartiges ja auch nicht 
allzu oft. Beeindruckend die Macht der 
Natur, beeindruckend aber auch das 
Schwemmgut. Überall Bäume und 
deren Reste und ... Müll.

Inzwischen war der Rhein auf 8,40 m 
angestiegen, aber jetzt war auch 
Schluss, es war der Scheitelpunkt 
erreicht. 24 Stunden verbleiben und 
ausruhen, dann langsam zurückziehen. 
Die Medien waren auf die außerge-
wöhnliche Situation in Urdenbach 
ebenfalls aufmerksam geworden.
So begleitete ein Fernseh-Team von 
SAT 1 Torsten Winter zu seinem 
Wohnort. Natürlich im Boot! Die Print-
medien berichteten ausführlich und 
zahlreiche Hobby-Fotografen kamen 
voll auf ihre „Kosten“. U.a. Christoph 
Wylezol und Alfred Müller zeigten 
beeindruckende Aufnahmen in den 
sozialen Medien. 
Der von vielen gewünschte Frost blieb 
jedoch aus, denn etliche Bürger hatten 
sich jetzt vereiste Kämpe zum Schlitt-
schuhlaufen gewünscht. 
In der Hoffnung, dass der Rhein sich 
in sein eigentliches Bett zurückzieht, 
stand dann einem arbeitsreichen 

Unterwegs mit Richy Bee bei Sturm und Hochwasser:

Ganz schön breit gemacht.
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Dreck weg-Tag am 24. Februar nichts 
mehr im Weg. Übrigens wurden die 
gesperrten Straßen nach gründlicher 
Reinigung nach 8 Tagen wieder frei 
gegeben.

Ziemlich viel Wind.
Nach dem Hochwasser war vor dem 
Sturm. Am 18. Januar besuchte Orkan 
Friederike NRW und natürlich auch 
Urdenbach. Innerhalb weniger Stunden 
zeigte Friederike meist in Böen ihre 
enorme Kraft und auch Zerstörungs-
wut. Mit bis zu 130 km/h fielen zahl-

reiche Bäume 
einfach um. Auch 
deshalb, weil 
nach viel Regen 
und Hochwasser 
der Boden sehr 
aufgeweicht war.
Die Standhaftig-
keit vor allem von 
Bäumen mit 
Flach  wurzeln, war 
und ist einfach 
nicht mehr gege-
ben. Besonders in 
den Kämpen. 
Erhöhte Vorsicht 
ist hier nach  
wie vor geboten, 
sollte man sich in 
die gefährdeten 
Gebiete begeben! 

Betroffen war auch das Clubhaus der 
Heckedrisser an der Rittersbergstraße. 
Eine knapp 3m neben dem Clubhaus 
stehende ca. 10m hohe Tanne hatte 
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sich sanft auf das Dach gelegt. Nach 
dem Orkan! Der Boden an dieser 
Schräge war einfach zu weich. Ein grö-
ßerer Schaden blieb jedoch aus, war 
nicht erkennbar. Wie bei den meis ten 
gefällten Bäumen und von Dächern her-
unter geflogene Dachziegel. Also irgend-
wie Glück im Unglück.

In Anwesenheit zahlreicher Fami lien mitglieder, Weggefährten, Mit  bürge rinnen und 
Mitbürger legten Düsseldorfs OB Thomas Geisel und Mitglieder des ABVU-Vor-

standes am 20. März 
Kränze am Grab von Josef 
Kürten nieder. 
Anlass war der 90. Ge -
burtstag des Ehrenober-
bürgermeisters der Stadt 
Düsseldorf und Ehren vor-
sitzenden des ABVU.

Foto: Ingo Lammert

Gedenken an einen bedeutenden Urdenbacher

Die wichtigsten Termine des Jahres von den Bürgerschützen:

Freitag, 15.06.2018, Bürgervogelschiessen
Samstag, 16.06.2018, Königsvogelschiessen

…………………………………………
Samstag, 07.07.2018, Krönungsball im Festzelt

Sonntag, 08.07.2018, Urdenbacher Schützen – und Dorffest
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Für den 27. Februar um 19:30 Uhr 
hatte der ABVU die Gruppen zur 
Erntedanknachlese in den Jägerhofsaal 
zusammen getrommelt. Bei Nicht-
erscheinen ist die Teilnahme am Ernte-
dankfest gefährdet. Diese milde Drohung 
sorgte für einen gut gefüllten Saal.
Die Nachlese war in Nullkommanichts 
erledigt, weil – wie wir alle wissen – 
Erntedank 2017 gut über die Bühne ge- 
gangen ist. Zum anstehenden Erntedank
2018 meldete sich lediglich Wolfgang 
Keil zu Wort. Er stellt seit einigen 
Jahren an der Dorfstr./Ecke Hochstr. die 
am Zug teilnehmenden Gruppen vor. 
Sicher eine gute Sache. Allerdings krie-
gen das ja nur die dort versammelten 
ein- oder zweihundert Leute mit. 2018 
will Wolfgang Keil diesen ‚Job‘ noch 
einmal durchziehen. Ab 
2019 müsste jemand 
anders den Part über-
nehmen, wenn der ABVU 
die Aktion nicht ersatzlos 
streichen will.
Mit der Vorstellung 
‚Projekt neuer Stände-
baum‘ übernahm dann 
Pierre Schönen die 
Initiative. Am vorhande-
nen Baum haben Wind 
und Wetter schon mäch-
tig gezaust. Renovierung 
wäre also dringend 
angesagt. Außerdem ist 
das Ding kaum ausbau-
fähig. Zahl reiche Gruppen 
haben folglich keine 
Chance, dort aufgehängt 
zu werden.
Deshalb hat Pierre 
Schönen Angebote ein-
geholt und das Projekt 
vorgestellt. Natürlich gibt 
es so ein rund 17 Meter 
hohes dörfliches Wahr-

zeichen nicht umsonst. Die Gruppen 
müssten folglich mit zur Kasse gebeten 
werden. Zudem 
wären Sponsoren 
w i l l k o mm e n . 
Wenn sich eine 
Mehrheit der 
Erntegruppen für 
die Teilnahme 
entscheidet, wird 

der stählerne Baum vielleicht noch in 
diesem Jahr ‚gepflanzt‘ und Gruppe für 

Gruppe mit einem Schild 
daran aufgehängt. In 
welcher Reihenfolge das 
geschieht, wer also hoch 
oben platziert wird und 
wer unten links oder in 
der Mitte rechts – dar-
über gibt es garantiert 
jede Menge Diskus-
sionsbedarf.
Der neue Baum über-
nimmt übrigens nicht 
den Platz seines Vorgän-
gers, sondern soll sich im 
Piels Loch vor dem 
Festzelt gen Himmel rek-
ken.
Der Name des Baumes 
steht natürlich nicht fest. 
Ein Ständebaum ist es 
schließlich nicht. Vielleicht 
spricht man irgendwann 
nur vom ‚Urdenbacher 
Ernte  dankbaum‘. Ein 
Dankeschön je  den  falls an 
Pierre Schönen für seine 
Initiative.

Bei der Erntedanknachlese
wurden die Gruppen aufgehängt

So ähnlich könnte 
das neue 

Schmuckstück 
aussehen.
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Wundersame 
Spendenvermehrung
Der letztjährige Weihnachtsmarkt auf 
der Hochstraße war wieder, dank des 
großartigen Enga ge-
ments aller Be tei-
ligten, ein super er - 
folgreiches Event. Es 
konnten, wie schon 
verkündet, 1.500,- € 
an Frau Arndt der 
Urden bach/Benrather 
Tafel sowie 1.500,-€ 
an die Stiftung „It‘s 
for Kids“ übergeben 
werden. 
Frau Arndt hat mit 
dem Geld einigen 
bedürftigen Familien 
die unter uns leben 
eine riesige Freude 
zum Fest bereitet. 
Und was hat „It’s for 
Kids“ gemacht? Die 
hatten von uns die 
Auflage, dass das Geld auch im 
Süden bleibt und so wurde es ge -
macht. Die Leute von „It’s for Kids“ 
nahmen das Geld, legten nochmal 
1.000,- € drauf und beauftragten die 

Charity Düsseldorf Süd, die Spenden-
summe bedürftigen Kindern, die  

krank hei tsbedingt 
oder aus familiären 
Gründen nicht auf 
der Sonnenseite des 
Lebens hier im 
Süden stehen, zu -
kommen zu lassen. 
Den „aufgepumpten“ 
s y m b o l i s c h e n 
Scheck halten hier 
Markus Blech von 
den Bürger schützen 
und Ralf Meinhold 
von den Siedlern als 
Initia toren des Weih-
nachts marktes in 
Händen. 
Allen Aktiven und 
den Anwohnern der 
Hochstraße sowie 
natürlich der Stiftung 

„It’s for Kids“ hier nochmals ein herz-
liches Dankeschön. 
Wer es noch nicht weiß: Der Termin 
für unseren Weihnachtsmarkt 2018 ist 
der 24. November.    R.Meinhold

Zum Schluss der Zusammenkunft ver-
abschiedete Arnold Sevenich die Gäste 
mit diesen Terminen: 
Samstag, 21.04. zwischen 14:00  
und 17:00 Uhr gibt es offene Türen  
in der neuen ABVU-Geschäftsstelle  
in der Angerstraße. 
Dienstag, 24. April um 19:00 Uhr ist 
die ABVU-Jahreshauptversammlung 
in der Seniorenresidenz.

Erntedank-Sonntag ist der 07.10.2018. 
In diesem Jahr wird das 50. Blot-
schen königspaar ausgetanzt.
Am 2017 ins Leben gerufenen ‚Königs-
fond‘ haben sich übrigens 21 Gruppen 
und zwei Sonderspender beteiligt. 
Der Betrag von über 1.600 € ist mit 
herzlichem Dank vom amtierenden 
Blotschenkönigspaar entgegen genom-
men worden.
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Es tut sich was beim TSV. Nach vielen 
Jahren unermüdlicher Arbeit, harten 
Verhandlungen mit Politik und den 
Ämtern der Düsseldorfer Stadtverwal-
tung ist es endlich soweit. Der TSV 
stellt sich neu auf. Eine Reihe von 
Neu- und Umbauten stehen auf dem 
Plan. 

Und 2019 feiert der Verein sein großes 
Jubiläum: 125 Jahre TSV Urdenbach!

Das Vereinshaus wird zur 
neuen TSV-Heimat

Anfang der 50er Jahre zum Teil mit 
der Muskelkraft von Mitgliedern erbaut, 
ist das Vereinshaus an der Kamme-
rathsfeldstraße 82 deutlich in die Jahre 
gekommen. Die dringend notwendige 
Sanierung umfasst die bereits im No -
vember 2017 bezugsfertig übergebe-
nen beiden Vereinswohnungen, den 
Ausbau der Vereinsgaststätte „Bürger-
stube“ sowie die Renovierung der 
Vereinshalle. Die neue Bürgerstube 
wird um einen Teil der alten Vereins-
halle erweitert (Küche, Toiletten) und 
soll nach den derzeitigen Plänen im 
Frühherbst 2018 neueröffnet werden. 
Vereinshaus mit Bürgerstube soll ein 
gutes Stück neue Heimat für alle 
Sportler des Vereins werden. Damit die 
Gaststätte während der Bauarbeiten 
nicht komplett ge  schlossen werden 
muss, wird ab April eine provisorische 
Gaststätte in einem Teil der alten Ver-
einshalle eingerichtet. Nach den Um -
bauarbeiten in der Bürgerstube sollen 
die Vereinshalle sowie die Umkleiden/
Duschen und Toiletten im Keller sa niert 
werden. Hier wartet der TSV noch auf 
eine endgültige Zusage über einen 
geeigneten Zuschuss durch die Stadt 
Düsseldorf. Die sanierte Vereinshalle 

soll Heimat vor allem für die Gymna-
stik-/Fitness-Kurse der Abteilung Tur-
nen sowie einige Kampfsport-Gruppen 
werden und bis Ende 2018 fertigge-
stellt sein.

Kunstrasen und Funktionsgebäude 
für die Fußballabteilung (s. Skizze)

Die Arbeiten für den neuen Kunstra-
senplatz auf dem Gelände des alten 
Ascheplatzes haben bereits begonnen. 
Entstehen soll eine komplette neue 
Anlage u.a. mit blendfreiem LED-Flut-
licht. Nach den aktuellen Plänen soll 
der Platz noch in diesem Jahr zu 
Beginn der Saison 2018/2019 nach 
den Sommerferien übergeben werden. 
Das neue Funktionsgebäude direkt 
neben dem neuen Kunstrasenplatz 
umfasst u.a. 4 Großkabinen, Material-
raum sowie die Büros für den Haupt-
verein sowie die Fußballabteilung. Die 
Fertigstellung ist für Ende 2018 vorge-
sehen. Die Abteilung Fußball mit nahe-
zu 500 Aktiven sowie 28 Mannschaf-
ten, darunter 4 Mädchen-Teams, droht 
„aus den Nähten“ zu platzen. Die 
Kapazitäten des alten Fußballhauses 
an der Woermannstraße reichen schon 
lange nicht mehr aus. Der neue Kuns-
trasen mit dem Funktionsgebäude 
werden deshalb sehr dringend benö-
tigt, zumal der alte Ascheplatz schon 
lange nicht mehr bespielbar ist.

Neue 3-fach Turnhalle an der 
Koblenzer Straße

Ende 2018 soll sie fertig sein, die neue 
städtische Großturnhalle für die ansäs-
sigen Schulen und die Vereine im 
Düsseldorfer Süden. Der TSV Urden-
bach hat bereits seine Wünsche für 
die Abteilungen Trampolin und Tisch-
tennis angemeldet. Besonders erfreu-

TSV Urdenbach macht sich fit 
für die Zukunft
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

DAS HERZ VON 
DÜSSELDORF? 

Schlägt in Urdenbach, na klar.
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info@loibl-steuerberatung.de

lich für Trampolin: endlich können 
auch Wettkämpfe durch den TSV 
ausgerichtet werden. Die Halle an der 
Grundschule Garather Straße hatte 
diese Möglichkeit wegen der zu gerin-
gen Deckenhöhe bisher ausgeschlos-
sen.

2019: 125 Jahre TSV Urdenbach
Zum Jahreswechsel 2018/2019 ist der 
TSV quasi grundsaniert. Gerade recht-
zeitig zum Jubiläumsjahr, das die Mit-
glieder natürlich gebührend feiern 
wollen und werden. Wie ? Das soll in 
Kürze eine Arbeitsgruppe von Vor-

stand, Mitgliedern 
und Freunden des 
TSV diskutieren und 
dabei geeignete 
Vorschläge für die 
Gestaltung des Jubi-
läums erarbeiten. 
Ein paar tolle Ideen 
gibt es schon. 

Großer Dank an die 
Mitglieder und 

Freunde  
Es liegen viele Jahre 
intensiver Arbeit hin-

ter dem Verein. Mitglieder und die 
vielen Freunde des Vereins haben 
einen großartigen Beitrag geleistet, 
damit die Zukunft des TSV gesichert 
ist. Durch großzügige Spenden, Son-
derbeiträge und die Mitarbeit bei den 
vielen Veranstaltungen in den vergan-
genen Jahren, die neben viel Freude 
auch die notwendigen Gelder z.B. für 
die Sanierung des Vereinshauses 
erbracht haben. Deshalb möchte der 
Vorstand den vielen Mitgliedern und 
Sponsoren sehr herzlich für ihre tolle 
Unterstützung danken.   
Friedhelm Gutowski/Peter Wallscheid



Sankt Martin 2017 in Urdenbach

Die Grundschule und die Diakonie 
bedanken sich 

Der traditionelle Martinsumzug, zu dem 
alljährig die Grundschule Urdenbach 
einlädt, wird durch die Haussammlun-
gen ermöglicht, in welchen engagierte 
Helferinnen und Helfer freundlich um 
Spenden bitten.
Aus der Sammlung von 2016 blieb ein 
Überschuss, von dem ein Teil an der 
Grundschule blieb. Davon ermöglichen 
wir einigen Familien Aktivitäten, die 
sonst nicht erschwinglich wären. Der 
andere Teil wurde nach Beschluss der 
SammlerInnen am Dankesabend der  
Fach  beratungsstelle für Familien mit 
Ge      walterfahrungen der Diakonie Düs-
seldorf gespendet. 

Dank Ihrer finanziellen Beiträge konnte 
die zuständige Fachstelle für Kinder, 
die von inner- oder  außerfamiliärer 
Gewalt betroffen sind, diese sowohl 
mit theaterpädagogischer Therapie als 
auch mit dem Erleben unbeschwerter        
Momente beim professionell angeleite-
ten HipHop-Tanz-Training unterstützen. 
Wir freuen uns, so einigen wenigen 
Kindern eine kleine Freude im Alltag 
er  möglicht zu haben.
An dieser Stelle bedanken sich die 
Grundschule sowie die Diakonie Düssel-
dorf bei allen Helfern und Spendern 
herzlich. 
Das diesjährige Martinsfest findet am 
16.11.2018 statt. 
Wir freuen uns auf Sie! 
        D. Kissmann, Schulleiterin
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Hier nun ein zeitlicher Abriss anlässlich 
der Einweihung/Eröffnung der Ge  schäfts-
stelle des Allgemeinen Bürgervereins 
Urdenbach (ABVU) in der ehemaligen 
ev. Volksschule, Angerstraße 5, im April 
2018:
1624 – Die kleine ev. Kirchengemeinde, 
im Dorf Urdenbach, besitzt eine Schule 
(Unterrichtsraum) im Bet-, Schul- und 
Pastorenhaus auf der Angerstraße
(jetzt Nr. 75). Damals gab es noch keine 
allgemeine Schulpflicht. Der Preußische 
Staat hatte 1707, als erster in Europa, 
die allgemeine Schulpflicht eingeführt. 
Urdenbach gehörte aber erst seit 1815 
zu Preußen.
1673 – wurde das Gebäude durch fran-
zösisches Militär unbenutzbar gemacht.
1673 – 1819 befand sich die ev. Schule 
unter den Büchen, verm. heute Hoch -
straße 10.
1820 – Das neuerrichtete Ziegelsteinhaus 
wird auf der Schulstraße (heute 
Hochstraße 8) als Schule mit zwei 
Klassenräumen eingeweiht. Unterricht 
war von 08-11 Uhr und von 13-16 Uhr. 
Unterrichtet wurde Lesen, Rechnen, 
Schreiben und Bibeltexte auswendig 
lernen. Der Schuldiener (Lehrer) wurde 
über Elternschulgeld bezahlt. Bedürftige 
Familien/Kinder erhielten durch die ev. 
Gemeinde das Schulgeld.
Gleichzeitig war der Lehrer aber auch 
noch Totengräber und musste die 
Kirche fegen und den Glockenstuhl 
schmieren. So kam es vor, dass häufig 
keine Schule stattfand, was oft zu argen 
Problemen mit den Eltern führte.
Das Einzugsgebiet dieser Schule war 
von Monheim bis nach Eller.
1843 – bis zu diesem Jahr war es eine 
paritätische Schule, in der sowohl ev., 
als auch kath. Kinder zur Schule gingen. 
Die 1./2. Klasse unterrichtete ein ev. 

Lehrer, die 3./4. Klasse ein kath. 
Hilfslehrer. Wobei nach der 3. Kl. die 
kath. Kinder nach Benrath zur kath. 
Schule, wegen des Religionsunterrichtes 
durch den kath. Pfarrer, wechselten. Die 
Schülerzahlen betrugen pro Klasse über 
70 Kinder, was dazu führte, dass die 
kath. Kinder ab 1843 ausgegliedert 
wurden und im 1. Stock im Saal der 
Gaststätte Mevissen (Am Alten Rhein/
Angerstraße) für ein Jahr dort ihren 
Unterricht erhielten.  
Ab 1844 waren dann die kath. Kinder 
in der kath. Volksschule (heute Urden-
bacher Allee 91/Kolhagenstr.) in dem 
„Schinkelbau“, „em Kämche“, unterge-
bracht.
Trotz der Konfessionstrennung stieg die 
ev. Schülerzahl bis 1905 auf 119 
Schüler an.
1904 – wurde der Beschluss für einen 
Schulneubau gefasst. Die von 
Diergardsche Verwaltung schenkte für 
die neue ev. Schule 1 Morgen Land an 
der heutige Angerstraße 5.
1906 – am 02.04. zog Lehrer Bierbrauer 
unter Gesang mit seinen Schülern in die 
neue ev. Volksschule ein.
Kaum aus Sichtweite, besetzten Urden-
bacher Frauen die leeren Klassenräume
für einen ev. Kleinkindergarten (die 
Grundlage für die heutige KiTa).

„Wir lernen für das Leben und nicht für die Schule!“

Die evangelische Schule 
in Urdenbach



W. Stolz u. Partner GmbH
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1950 – war die Klassenstärke wieder 
auf 60-70 ev. Kinder angewachsen. 
1956 – Lehrerkonferenz: „Unsere Schule 
besteht 50 Jahre. Aus diesem Grund 
soll eine einfache Feierstunde in der 
Pfingstzeit stattfinden. Diese Feier soll 
keine „Dorffest“ werden und soll in den 
Räumen der Schule für einen Kreis 
geladener Gäste durchgeführt werden.“ 
Die Stadt Düsseldorf schenkte der 
Schule zum Jubiläum ein Klavier und 
ein Ölbild von „Zons“.
1960 – Fertigstellung der Schule Süd-
allee und Abwanderung der Schüler.
Dadurch sank die Zahl der ev. Schüler 
erheblich.
1968 – der städt. Schulausschuss hat in 
seiner Sitzung am 05. Mai 1968 dem 
Rat empfohlen, die Zusammenlegung 
der ev. Volksschule Angerstraße mit der

kath. Volksschule Urdenbacher Allee zu 
beschließen.
1968 – 22.06. letzter Elternabend im ev. 
Gemeindehaus:
„Düsseldorf kleinste Schule zeigte Leis-
tungen von erstaunlichem und er freuli-
chem Niveau, getragen von einem 
Geist, den man jeder Schule wünschen 
möchte.
Die mehr als 350-jährige Geschichte der 
Evangelischen Schule geht nun zu 
Ende. Es fällt manchem nicht leicht, das 
zu sehen“.
Pfarrer Ackemann – ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach
1968 – 26.09. Anschreiben als Ge  mein-
schafts-Grundschule Urdenbach.

Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

Volle Fahrt voraus per Rückblick
In diesem Moment lesen Sie gerade in 
der einhundertvierten Ausgabe der 
Kleinen Urdenbacher Post. Ja, und? 
Richtig – eigentlich nichts Besonderes. 
Außer, dass wir ‚Macher‘ der ersten 
Stunde ein wenig stolz oder wegen 
der inzwischen vergangenen fünfund-
dreißig Jahre eher leicht entsetzt sind. 
Im Rückblick schrumpft die Zeit wäh-
rend gleichzeitig die Anzeichen des 
Alterungsprozesses unaufhaltsam 
wachsen. Letzteres gilt für uns Lebe-
wesen aber selbstverständlich nicht für 
die KUP. Die geht mit der Zeit, bleibt 
folglich jung. Oder versucht es wenig-
stens mit Hilfe der zur Verfügung ste-
henden technischen Hilfsmittel.
Sinnvoll erscheint uns in diesem Kon-
text ein Blick ins Archiv: Zum seinem 
60. Geburtstag veröffentlichte der All-
gemeine Bürgerverein Urdenbach e.V. 
unter dem Titel ‚Heimat – Urden bach‘ 
eine 58seitige Festschrift. Als dieses 
Druckwerk in allen Urdenbacher Haus-

halten landete, schrieb man das Jahr 
1982. Nicht nur ‚Neubürger‘ erfuhren 
darin viel Wissenswertes über Urden-
bach im Allgemeinen und den ABVU 
im Besonderen. So ist der Seite 15 
das Gründungsdatum des Vereins zu 
entnehmen: 

10. Juli 1922 um 11:00 Uhr im 
„Vettenschen Saale“ (heute Restaurant 
Fernando) durch das Zusammentreten 
einer Reihe hiesiger Bürger.
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Ab Seite 25 unternahm die Redaktion 
den Versuch eines geschichtlichen 
Rück  blicks von unserem Ort: 1385 „Up 
der Oerdenbach“, 1417 „Oirdenbach“, 
1653 „In der Ordenbach“ – „Auf der 
Ordenbach“ – „Ordenbach“. 
Wie immer auch unser Ort ursprünglich 
geheißen hat, er verdankt seinen 
Namen der geographischen Lage. Un -
verändert wie einst fließt noch heute 
der Itterbach dem alten Rhein bei 
Urdenbach zu. Einen tiefen Einschnitt 
in den Uferrand hat dort sein Wasser 
in früheren Zeiten gerissen als er noch 

‚strömte‘. Da hierdurch ein spitz zulau-
fender Landstrich gebildet wurde, ein 
„Ord“ wie man im Mittelalter hier am 
Niederrhein zu sagen pflegte, liegt hier-
in der Name des Dorfes mit begründet. 
Gerade Flussmündungen haben häufig 
Ortsnamen mit „Ord“ hervorgerufen 
(z.B. auch Ruhrort). Die Verwendung 
des O in ein U mag die Sprachwandlung 
später mit sich gebracht haben.

Den Itterbach haben 
wir damit aber noch 
nicht aus den Augen 
verloren. Bereits in 
der ersten offiziellen 
KUP vom Sept./Okt. 
1983 erhebt er sich 
auf Seite 6 sozusa-
gen altklug mur-
melnd aus seinem 
Flussbett. Unter der 
Rubrik „Wußten Sie, 
daß…“ (Übrigens beide Worte noch mit 
ß geschrieben. Die Rechtschreibreform 
kam ja erst später.) ging es unter 
anderem um die Herkunft von Straßen-
namen. 
Durch die Angerstaße plätschert be -
kanntlich der Itterbach. Für Uneinge-
weihte folglich unlogisch, dass die 
Anger- nicht Itterstraße heißt. Damit es 
in Zukunft auch die Neubürger wissen, 
hier noch einmal die Erklärung: 
Der Volksmund war der Namensgeber. 
Er sprach von „d‘ anger Straß‘“, der 
anderen Straße, die parallel zur 
Dorfstraße verläuft. Wahrscheinlich ist 
dabei auch eine gewisse Portion 
Dünkel oder Arroganz im Spiel gewe-
sen.
Inzwischen hat sich die Angerstraße 
zur ‚guten Adresse‘ für ihre Anwohner 
gemausert. Für unzählige Spaziergänger 
ist sie zudem Teil eines attraktiven 
Rundkurses durch den Schlosspark 
und am Rheinufer entlang.
Unter der Nummer 5 adressiert die 
ehemalige evangelische Volksschule. Es 
gibt sicher noch eine ganze Reihe von 
Urdenbacher Menschen, die in diesen 
Räumen nicht nur das kleine Einmaleins 
gelernt haben. Heute beherbergt das 
rostrot verklinkerte Gebäude unter 
anderem die Kunstschule Krea und das 

– Und seit April hat sich der Allgemeine 
Bürgerverein Urdenbach mit seiner 
Geschäftsstelle dort eingenistet.
                            GK

Atelier von Elena Engel. 
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GO! General OverNight Service  

Düsseldorf GmbH
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Seit dem 1. September 2017 ist Polizei-
hauptkommissar Wolfgang Krämer im 
Rahmen der Polizeiinspektion Süd für 
Urdenbach zuständig. Als Nachfolger des 
langjährigen ‚Ortssheriffs‘ Günter Wittne-
bel war er seit seiner Ausbildung immer 
im Süden der Landeshauptstadt im Ein-
satz. 
Der Schreibtisch des 56-jährigen gebürti-
gen Düsseldorfers Krämer (verheiratet, 
zwei Kinder) steht in der Polizeidienst-
stelle Benrath, Börchemstraße 23. Da für 
viele Urdenbacher der Weg nach Benrath 
weit ist, steht er ab 2. Mai jeden Mitt-
woch von 17:00 – 18:00 Uhr für alle 
Fragen und Probleme rund um die Poli-
zei in einer Sprechstunde bereit. 

Und wo können Sie ihn mit Ihren Fragen 
konfrontieren? Er nutzt dafür die neuen 
Geschäftsstellenräume des ABVU in der 
Angerstaße 5 und erwartet Sie dort gern 
zum Gespräch.

Mit dem neuen PHK ab Mai:

Bürgersprechstunde in Urdenbach

HHiillffe, MMiittglliiedder 
verschwunden…

JJa, wo siindd isie
dedennnn??

Diese Frage taucht immer 
wieder auf, , wenn Post zurück 
kommt, Adressat verzogen. 
Aber wohin?

Liebe Mitglieder, deshalb un-
sere ggroße Bitte, bei Umzugg
oder Änderungen im Bank-
verkehr oder der Mailadres-
se, bitte kurze Nachricht an 
post@abvu.de. 

Dann können wir unsere Da-
tei pflegen und solche Hil-
ferufe sind dann nicht mehr 
nötig. 

B.S.

Das Dorf mit Herz unter sach-
kundiger Führung erleben

Seit Jahren führt der Urdenbach-Kenner Wolf-
gang Keil Menschen durch unser Dorf. Weil er 
das kurzweilig und locker durchzieht, sind die

Teilnehmer durchweg begeistert.
Zu den Terminen in diesem Jahr nimmt er 

Anmeldungen gern entgegen.

Per Telefon unter 0211/716696 (AB),
per Mail unter ew.keil@t-online.de sowie

persönlich oder telefonisch im Restaurant
,Extratour-Zum Alten Rhein‘, 

0211/721344566.

Also melden Sie sich für einen dieser Sonntage an:
06. Mai, 03. Juni, 22.Juli, 26. August.

Start ist jeweils um 15:00 Uhr.
Treffpunkt Piels Loch, 

Eingang Wanderparkplatz/Maibaum
Kosten: 5 € pro Person, Jugendliche 2 €, Kinder frei. 

Dauer der Führung ca. 2 – 2,5 Stunden.

Sie wollen mit einer Gruppe teilnehmen?
Kein Problem. Einfach einen Extratermin mit Wolf-

gang Keil vereinbaren.
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Besondere Beratungskompetenz haben wir in den Bereichen:
Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Ärzte, Apotheken, MVZ...
Gemeinnützige Organisationen: Stiftungen, Vereine, gGmbH
Mode, Medien und Marketing

 Immobilienvermögen

Beratung bedeutet, dass wir die bestmöglichen Alternativen finden und Ihnen
so erklären, dass Sie sie auch als steuerlicher Laie verstehen.

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Der Wonnemonat steht schon vor der 
Tür. Wer ihn zünftig begrüßen will, macht 
das beim traditionellen Tanz in den Mai 
am 30. April im Festzelt Piels Loch. 
Während an diesem Event doch überwie-
gend die jüngeren Menschen ihren Hei-
denspaß haben werden, folgt dann am 
1. Mai der Nachmittag für alle Urdenba-
cher ab 60. Auch da wird nicht nur 
Kaffee getrunken, Kuchen verzehrt und 
Spaßmachern gelauscht. Tanzen ist an -
gesagt! Und wie die vergangenen Jahre 
gezeigt haben, wird diese Möglichkeit 
von den ‚älteren Semestern‘ ausgiebig 
genutzt.
Hier noch ein paar Einzelheiten zur den 
Zelt-Events im Piels Loch:

Mit Triple Sec & Friends 
in den Mai schwofen 

Es ist schon wieder soweit, der 01. Mai 
steht vor der Tür. Da tanzen wir fröhlich 
rein zur Musik von Triple Sec & Friends!

Wer jetzt bei Triple Sec an Alkohol 
denkt, liegt auch richtig, denn der ur -
sprünglich dreifach trockene Orangenlikör 
ist ein beliebter Bestandteil für diverse 
Cocktails.
Triple Sec und Friends laden ein zur 
schmissigen Zeitreise quer durch Hits 
und Klassiker der letzten 40 Jahre. Der 
Auftritt ist die Kombination aus humor-

voller Präsentation und anspruchsvoller, 
leidenschaftlicher Darbietung. Lassen Sie 
sich überraschen. Während der Band-
pausen wird uns DJ Snake mit seiner 
Musik verwöhnen. Also unbedingt vor-
merken: 

Montag 30.04.02018 ab 20.00 Uhr  
im Festzelt Piels Loch, Einlass ab  

19.00 Uhr. Eintritt: Vorverkauf 11.- €, 
Abendkasse 13.- €.

Vorverkauf ab dem 03.04.02018  
bei Lotto-Toto-Tabakwaren Veronica 
Brüggemann, Urdenbacher Allee 66  
und im Extratour zum alten Rhein, 

Drängenburger Str. 4

Herzliche Einladung zum
Seniorenkaffe am 1. Mai

Bitte nicht gleich weiter blättern, als 
Seniorin oder Senior werden zwar die 
Menschen ab 60 häufig genannt. Aber 
deshalb sind sie noch lange nicht zu alt, 
um einen fröhlichen Nachmittag unter 
Gleichgesinnten zur erleben. Immer zum 
01.05. lädt der Allgemeine Bürgerverein 
Urdenbach ins Festzelt Piels Loch ein.

Beginn ist um 14.30 Uhr. 
Einlass 14.00 Uhr. 

Die amtierende Blotschenkönigin und 
viele ihrer Vorgängerinnen servieren Kaf-
fee und Kuchen, der wie auch der Eintritt 
für die Besucher kostenlos ist.
Dieser Nachmittag hat inzwischen eine 
lange Tradition. Wer einmal dabei war, 
kommt jedes Jahr gerne wieder. Darum: 
wer es bisher nicht geschafft hat, kom-
men Sie in diesem Jahr vorbei. Und wer 
nicht nur das Gespräch sucht, die Spit-
zenmusik der Roland Brüggen Band 
‚zwingt‘ selbst Bewegungsmuffel auf die 
Tanzfläche.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Vorschau auf Tanz in den Mai und Seniorennachmittag:

Tanzen – die schönste 
Nebensache der Welt.
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Ihr Immobilien verkauf in den besten Händen.

Kennen Sie den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie? 
Wissen Sie, wie durch eine maßgeschneiderte 
Verkaufs strategie der Bestpreis erzielt werden kann?
Wie und wo erreichen Sie die  meisten Interessenten?

andrea.bernardini@s-corpus.de

Andrea Bernardini
0211 15978-310

s-corpus.de 
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Am 11. März sang der Kammerchor 
Düsseldorf-Urdenbach in der Tonhalle 
zusammen mit dem Chor der Landes-
regierung und dem Oratorien-Chor 
Hilden Ausschnitte aus beiden Werken. 
Solisten waren Katharina Leyhe, 
Sopran, Erwin Feith, Tenor und Thilo 
Dahlmann, Bass. Unter Leitung von 
Franz Lamprecht spielte die Rumäni-
sche Staatsphilharmonie „Dinu Lipatti“
Das Besondere daran, die Chormitglie-
der, die Solisten und der Dirigent 
kamen in historischen Kostümen. Für 
die Zuschauer war es bestimmt eine 
Augenweide.
Im ersten Teil ließen sie aus den Jah-
reszeiten den Frühling mit „Komm 
holder Lenz“  erklingen und dann die 
Sonne im Sommer aufgehen. Der 
Herbst kam mit Hörnerklang und Wein 
vorbei. Zum Schluss brach im Winter, 
nach des Wanderers Suche im Schnee 
der große Morgen an. 

Im zweiten Teil erklang es laut „O 
Fortuna“ und wurde unter anderem mit 
„Were diu werlt alle min“ und mit dem 
imposanten Männerchor „In Taberna 
quando sumus“ fortgesetzt. Zum 
Schluss dann nochmal das großartige 
„O Fortuna“.
Man konnte den Mitwirkenden anmer-
ken mit wie viel Freude sie dieses 
Konzert sangen
Mit lautem und anhaltendem Applaus 
wurden die Mitwirkenden von einem 
enthusiastischem Publikum belohnt. 
Und nach dem Konzert ist vor dem 
Konzert. Ab April fangen die Proben 
zu:
Guiseppe Verdi „Te Deum“ und Giaco-
mo Puccini“ Messa di Gloria“ an. 
Diese Aufführung bringt uns wieder 
nach Benrath. Dort ist die Aufführung 
am 17.November in St. Cäcilia. 

                      Ellen Junkers

Joseph Haydn: Die Jahreszeiten und 
Carl Orff: Camina Burana
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17

Bestattungen HÖRNER
Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach

Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Die Biologische Stati-
on Haus Bürgel 
wird zwei Weiß-
storchnisth i l fen 
auf freistehenden 
H o l z m a s t e n 
errichten. Als 
Standorte wurden 
Bereiche am Urden-
bacher Altrhein südlich 
der Gaststätte Fischerhaus 
sowie in den Bürgeler Wiesen 
ausgewählt. Der Weißstorch, der zuletzt 
bis ca. 1920 in Urdenbach gebrütet 
hat, breitet sich aktuell in Deutschland 
und NRW stark aus. Viele verwaiste 
Brutplätze wurden in der jüngsten Ver-
gangenheit neu besiedelt. Zurzeit exi-
stieren nächstgelegene Storchenpaare 
in Duisburg-Walsum und im Kreis 

Viersen bei Clörath. 
Seit einigen Jahren 
gibt es Nistplatt-
formen auf den 
Dächern von Haus 
Bürgel. Diese wur-
den wiederholt 
durch Weißstörche 

inspiziert, jedoch 
kam es hier bisher zu 

keiner dauerhaften Ansied-
lung, was vermutlich auf die 

schlechte Nahrungsverfügbarkeit im 
unmittelbaren Umfeld von Haus Bürgel 
zurückzuführen ist. Erfahrungsgemäß 
werden Brutplätze am ehesten neu 
besiedelt, wenn im unmittelbaren 
Umfeld des Neststandorts gute Nah-
rungsbedingungen vorherrschen, wes-
halb die neuen Standorte in Altrheinnä-

Neues aus der Kämpe von der 
Biologischen Station Haus Bürgel

Biologische Station
STADT DÜSSELDORF -  KREIS METTMANN
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Pannebäckerstr. 28  

Mikrodermabrasion MaskeUltraschall 

Alle Behandlungen können kombiniert werden. Gerne unterbreite ich Ihnen ein individuelles Angebot. Termine nur nach Vereinbarung.

abtragen der Verhornungen einschleusen von Wirkstoffen je nach Hauttyp

Jetzt kümmern wir uns um Ihre Haut
auch hier je nach Hauttyp

Jetzt anrufen im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 

Preis 1 Behandlung 55,00 Euro   3er Abo 149,00 Euro             – es lohnt sich!

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de
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he ausgewählt wurden. Dort tummeln 
sich seit der Deichöffnung wichtige 
Nahrungstiere, wie z. B. die Teich -
frösche.

Durch das Winterhochwasser und das 
Sturmtief Friederike hat sich im Natur-
schutzgebiet viel Treibholz angesam-
melt und vielerorts sind Starkholzäste 
von Pappeln abgebrochen oder stellen-
weise gar ganze Bäume umgefallen. 
Wo diese die Bewirtschaftung der 
artenreichen Auenwiesen erschweren 
oder Zäune zerstört haben, die für die 
Beweidung notwendig sind, wird das 
Holz aufgearbeitet und abtransportiert. 

Dazu wird das Holz zunächst aufge-
nommen und zu verschiedenen Sam-
melplätzen gefahren, wo es dann 
gehäckselt und entsorgt wird. Die 
Arbeiten sollen Anfang April vor Beginn 
der Kernbrutzeit und der Vegetations-
periode abgeschlossen sein.
Außerdem werden ca. 120 Ver-
bissschütze aus Robinienpfählen auf 
den als Rinderweiden genutzten „Hoch-
zeitswiesen“ neu gebaut. Ferner wur-
den ökologisch besonders wertvolle 
Altbirnbäume schonend ausgelichtet 
und ihre Kronen stabilisiert. Von eini-
gen Altbäumen lokaler Obstsorten, für 
deren Erhalt die Urdenbacher Kämpe 
eine besonders hohe Bedeutung hat 
wie Bratschenapfel, Förster Sauer und 
Schörmanns Langenfelder, wurden Rei-
ser geschnitten und durch einen Obst-
baubetrieb vermehrt. Diese werden im 
Frühjahr gepflanzt.                          

                                 Moritz Schulze, 
        Biologische Station Haus Bürgel

Und was ist mit dem 2018er 
Erntedank-Button?
Seit Jahren legt der ABVU einen 
Button zum Erntedankfest auf. Diese 
schmucke Tradition soll auch 2018 
beibehalten werden. Bisher wurden 
stets Entwürfe von Urdenbacher Men-
schen umgesetzt. So soll es selbstver-

ständlich bleiben. Vorschläge nimmt 
der Vorstand immer gern entgegen. 
Also Leute, setzt eure Idee für den 
Button 2018 um. In jedem Menschen 
steckt doch ein Künstler.
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Die Beratungsapotheke

Düsseldorf-Benrath, Paulistr. 10,40597 Düsseldorf

Dr. Gerd Bosma E.K.          www.pauli-apotheke.de

BERATEN - VERSORGEN - LIEFERN

2

Telefon     (0211)  716422

     Whatsapp      0177 1675910

Unser Service für Sie: 
Online-Shop 24h

telefonisch
bestellung@buecher-dietsch.de 

 WhatsApp  0163-1977152.
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Die Biologischen Station Haus Bürgel in 
Monheim bietet ab August 2018 zwei 
Stellen für das Freiwillige Ökologische 
Jahr FÖJ an. Junge Menschen bis 27 
Jahren können sich unabhängig von ihrer 
Schulbildung jetzt bewerben. 

Vom Gehölzschnitt und Obstbaumpflan-
zung über die Obsternte im Herbst und 
Teilnahme an Infoständen bis zu den 
vielfältigen Gartenarbeiten im histori-
schen Nutzgarten des Archäologischen 
Museums Haus Bürgel reicht das viel-
fältige Arbeitsspektrum eines Jahres-
praktikanten im Freiwilligen Ökologi-
schen Jahr. 

Jetzt beginnt das Bewerbungsverfahren 
für die Stellenbesetzung ab 1.August 
2018 bei der Biologischen Station Haus 
Bürgel direkt an der Düsseldorfer 
Stadtgrenze. Während des einjährigen 

Einsatzes lernen die FÖJ’lerInnen die 
vielfältigen Arbeiten im Naturschutz 
kennen. Dabei arbeiten sie in verschie-
denen Naturschutzgebieten in Düssel-
dorf und im Kreis Mettmann. Neben 
der Arbeit mit Balkenmäher, Freischnei-

der und am Computer werden individu-
elle Interessen und eigene Ideen im 
Arbeitseinsatz gefördert. Fünf begleiten-
de Seminare des Landschaftsverbandes 
Rheinland bieten eine umfassende 
Berufsorientierung. Die Teilnehmer 
erhalten ein monatliches Taschengeld, 
Sozialversicherung und u. U. einen 
Wohngeldzuschuss. 

Ab sofort können sich FÖJ- Interessen-
ten online unter www.foej.lvr.de bewer-
ben. Nähere Informationen über die 
Biologische Station erhält man unter 
www.bsdme.de.

Die Natur als Arbeitsplatz
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BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

 
 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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Mit dem Info-Abend am Aschermitt-
woch startete das neue Chorprojekt 

„Petrus-Novelle“ in Urdenbach. 

20 Jahre nach der Vertonung der Berg-
predigt komponierte und textete 
Andreas Riebartsch ein weiteres musi-
kalisches Werk, das den Lebensweg 
und die Glaubensentwicklung des Apo-
stels Petrus beschreibt. Herausgekom-
men ist die spannende Lebensge-
schichte des Apostels in Spielfilmlänge, 
die mit einem fiktiven Gespräch zwi-
schen dem zu Tode verurteilten Petrus 
und einem Anwalt beginnt. Von hier 
aus wird sein Lebensweg rückwirkend 
erzählt. 

So ist es gelungen, eine glaubhafte 
Biographie zu erstellen und dabei 
Petrus teilweise neu zu beleuchten, 
ohne ihn aber in ein falsches Licht 
stellen zu wollen. Der Handlungsstrang 

wird durch einen Erzähler vorgetragen, 
während sich Petrus immer wieder zu 
Wort meldet und sich erklärt. Der Chor 
unterstreicht und interpretiert mit 24 
Songs die entsprechenden Situationen 
seiner Glaubensentwicklung. 

Hierzu hat sich der Singkreis Neues 
Lied um einen Projektchor erweitert. 
Ebenso haben sich Instrumentalisten 
eingefunden, die den Chor begleiten 
werden. Die ersten Proben haben 
bereits stattgefunden. 

Eine CD-Produktion soll noch vor der 
Uraufführung fertiggestellt sein. Diese 
findet am 18. November 2018 in der 
kath. Pfarrkirche Herz Jesu Urdenbach 
statt.  Es bleibt spannend…

Infos unter: www.neues-lied.de
Andreas Riebartsch
Tel: 0172 / 5262175

„Petrus-Novelle“ als Chorprojekt
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Urdenbacher FussballgaudiU d b h F b ll di
 Schürreskarren-Gruppen
   Erntedankfest-Teilnehmer und Freunde

ngst-S
nntag

20. M
ai 201

8

Auch im Jahr 2018 gibt es wieder die traditionelle Fussballgaudi ! - wie immer - 
ab 10.00 Uhr auf der Platzanlage des TSV Urdenbach

25. Fussballgaudi ! 
daher legen von ca. 17.00 bis 20.00 Uhr die Urdenbacher „KULT DJ`s“ auf ! 

nde der Veranstaltung ist de nitiv 21.00 Uhr

Das Startgeld beträgt- wie immer - 40 € und ist mit der Anmeldung 
bis spätestens Samstag  den 12.05.2018

bei R. Steegmans; Hochstr. 41 (rechter Eingang) abzugeben.

Rahmenprogramm, Modus und Turnierablauf bleiben wie in den letzten Jahren. 
(Mannschaftsstärke: 7 Feldspieler und 1 Torwart) 

Gern gesehen werden „Gruppenzusammenschlüsse“ zwecks Mannschaftsbildung !  
-> Hauptsache ihr habt Spaß !

Spielpläne und weitere Informationen können am Samstag, den 19.05.2018 gegen 12.00 Uhr auf 
der Platzanlage des TSV abgeholt werden. Wir hoffen auf „Superwetter“, rege Beteiligung, 

sowie eine schöne Veranstaltung ! Odebacher Pänz

Anmeldungg

Hiermit melden wir uns zur Fussballgaudi 2018 an !

Gruppe: _________________________________

Startgeld: 40 €

Auf das Mitbringen n Speisen und Getränken werden wir erzichten !

Wir nehmen zur Kenntnis und informieren auch unsere Gäste, 
dass das Ende der Veranstaltung de nitiv 21.00 Uhr ist ! 

(Verlassen der Platzanlage)
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!

Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Wenn diese KUP vor Ihnen und Euch 
liegt, ist es bis zum Sonntag, dem 24. 
Juni ja noch einige Wochen hin. 
Trotzdem – oder gerade deswegen – 
weisen wir hiermit auf eine traditio nelle 
Veranstaltung des ABVU namens Rad-
fahrtag hin. 
Darum bitte einen Erinnerungsknoten 
machen. Natürlich nicht in den Fahr-
radschlauch sondern in ein Tüchlein.
In 2017 haben sich gerade noch 42 
Radlerinnen und Radler beteiligt. Also 
ehrlich, das ist für unser Dorf einfach 
zu wenig. 
Darum liebe Einzelkämpfer, Familien, 
Gruppen und Vereine freut Euch nicht 
nur im Karneval über den Ohrwurm 
‚Da sind wir dabei. Das wird prima! 
sondern nehmt es als dezente Auf for-

derung, am 24. Juni um 10:00 Uhr im 
Piels Loch auf das Fahrrad zu steigen 
und ein paar sehr vergnügliche Stunden 
in frischer Luft zu verbringen.

www.duecon.de
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Zuhause in Düsseldorf

Haus
Schlosspark

Grafenberger
Wald
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